
Herford siegt, gibt den
Zusatzpunkt aber ab

Sportkegeln 1. Bundesliga: Uwe Hippert und Co.
kommen nicht ganz an ihre Trainingsleistung heran.

Herford. Die Bundesliga-Kegler
der TG Herford legen wieder los.
Unter strengen Auflagen und Be-
achtungdesHygienekonzeptesauf-
grund der Corona-Pandemie be-
gann jetzt die neue Ligenspielsai-
son in der 1. Bundesliga. Im ers-
ten Heimspiel entführte der Auf-
steiger Union Gelsenkirchen dank
zweier überragender Ergebnisse
bei einer geschlossen auftretenden
Heimmannschaft aus Herford den
Zusatzpunkt.
TG Herford – Union Gelsenkir-

chen 5.184:5.080, 45:33, 2:1. Die
Herforder durften den Aufsteiger
ausdemRuhrgebietbegrüßen,wel-
cher mit Jürgen Brennecke und
Jens Thon zwei ehemalige Her-
forder in seinen Reihen aufbot.
Die Heimmannschaft war also ge-
warnt und setzte auf den bewähr-
ten Anfangsblock mit Raffael Töns-
mann und Uwe Hippert.
Beide begannen sehr stark und

nahmen den Gästen auf den ers-
ten 30 Wurf 70 Hölzer ab. Jedoch
konnten sie das hohe Niveau nicht
halten und der Gast witterte Mor-
genluft. Vor allen Dingen Erich
Wolf spielte sich in einen wahren
Rausch, so dass das Zählwerk bei
überragenden 913 Holz stehen
blieb. Dies bedeutete zugleich die
Tagesbestleistung, mit der er sei-
nem Team zwölf Einzelwertungs-
punkte (EW) sicherte. Sein Block-
partner Brennecke steuerte ledig-
lich 811 Holz (2 EW) bei, so dass
Hippert mit 848 Holz (5 EW) und
Tönsmann mit starken 885 Holz
(10 EW) ihre Farben mit neun
Holz in Führung bringen konnten.
Beide Herforder blieben aber et-
was unter ihren Trainingsergeb-
nissen der letzten Wochen, was
sich im späteren Verlauf des Wett-
kampfes für die gesamte TGH-
Mannschaft herausstellen sollte.
Der Mittelblock mit Robin Graes

und Alexander Mirus sollte gegen
Sebastian Jäger und Jens Thon
den Vorsprung ausbauen. Es zeig-
te sich schnell, dass Jäger keineEin-
stellung zu den Bahnen fand und
sich mit 778 Holz (1 EW) die rote

Laterne abholte. Ganz anders je-
doch der ehemalige Herforder
Thon. Nach konstantem Beginn ex-
plodierte er quasi in der zweiten
Hälfte und gewann den Block mit
895 Holz (11 EW). Da hatten Gra-
se und Mirus das Nachsehen, ob-
wohl sie mit 856 Holz (7 EW) und
875 Holz (9 EW) zu überzeugen
wussten und den Vorsprung auf
67 Holz ausbauten.
Jetzt stand der letzte Block mit

Thomas Klein und Detlef Karlstedt
vor der schier unlösbaren Aufga-
be, mit überragenden Ergebnissen
den Zusatzpunkt in Herford zu be-
halten. Während Karlstedt direkt
mit 233 Holz begann und auf Kurs
900 lag, war der Weg für Klein
nach mäßigen 194 Holz schon sehr
weit. Er kämpfte sich jedoch zu-
rück ins Spiel und konnte am En-
de mit soliden 853 Holz vier Gäste
überspielen. Da auch Karlstedt zu
überzeugen wusste und 867 Holz
(8EW)ablieferte,wurdederSiegsi-
cher unter Dach und Fach ge-
bracht. Die Gäste konnten mit 841
und842Holz (3und4EW)hier kei-
ne Akzente mehr setzen.
Der Zusatzpunkt war eigentlich

schon vor Beginn des dritten Blo-
ckes verloren, da beide Herforder
über 900 und damit in die Region
der Tagesbestleitung hätten spie-
len müssen und beide Gelsenkir-
chener zudem unter den 848 von
Hippert bleiben müssen. Herford
lieferte zwar eine konstante Leis-
tung mit sechs Ergebnissen zwi-
schen 848 und 885 Holz ab, aber
in der Spitze konnte man nicht so
überzeugen, wie es in der 1. Bun-
desliga für einen ungefährdeten
3:0 Heimsieg nun einmal notwen-
dig ist. „Lediglich zwei starke Zah-
len der Gäste reichten für sie aus,
um den Zusatzpunkt verdient mit
nach Hause zu nehmen“, resü-
mierte Teamchef Klein realistisch.
Die Herforder belegen aktuell

den fünften Platz in der Tabelle
und könnten sich den verlorenen
Punkt bereits am kommenden
Samstag beim Aufsteiger aus Boss-
erode in Hessen zurückholen.

Lani Halemeier knackt die Vier-Meter-Marke
Herford. Am vergangenen Wochenende starte-
ten nach langer Corona-Pause zehn LAZ-Athle-
tinnen und Athleten erfolgreich beim Iburger
Bergfest in Bad Driburg. Alle Wettkampfsport-
lerinnen und -sportler bestritten einen Drei-
kampf, der aus Sprint, Weitsprung und Ball-
wurf bzw.Kugelstoßenbestand.Die jüngsteAth-
letin Lani Halemeier erreichte in ihrer Alters-
klasse den zweiten Platz und knackte im Weit-
sprung die Vier-Meter-Marke. Weiterhin starte-
te Lani über die 800 Meter und bewies in
2:59min ihrDurchhaltevermögen. InderU14be-

stritten Jette Schröder, Leticia Böke und Maria
Sauer den Wettkampf mit erfolgreichen Ergeb-
nissen. Romy Meyer, Jana Wilmsmann und Ma-
raKämmerergingen inderU16andenStart.Ma-
ra Kämmerer erreichte imWeitsprung eine neue
persönliche Bestleistung mit 4,28m. Romy und
Jana belegten jeweils einen Treppchenplatz
und zeigten sich nach langer Pause zufrieden
mit ihren Ergebnissen. Als älteste LAZ-Athletin
ging Anna Louisa Lissel an den Start. Die 16-Jäh-
rige verpasste mit 9,96m knapp die Zehn-Me-
ter-Marke im Kugelstoßen. Auch Malte Kahlert

und Luka Blanke standen am Ende des Tages
auf dem Treppchen. Luka freute sich mit 4,79m
über seineWeitsprung-Leistung undMalte zeig-
te sichmit seiner Zeit von 2:48min über 800Me-
ter sehr zufrieden. Auch das Trainerduo Trai-
ner Thomas Lissel, Annchristin Ellersiek und
Frauke Meyer ist sehr zufrieden mit den Ergeb-
nissen. „Eswarnach langer Pauseder ersteWett-
kampf in der Sommersaison für unserer Athle-
tinnen und Athleten.Wir freuen uns über die Er-
gebnisse im Dreikampf“, so das Fazit, das für
die kommenden Wettkämpfe motiviert.

Putt von Ermshaus
geht knapp daneben

Golfen: Beim „Preis des Präsidenten“ auf dem Platz
in Enger fällt die Entscheidung erst am letzten Loch.

Enger. Perfekte Turnierbedingun-
gen mit dichten Fairways und
schnellenGrüns fanden die 67 Teil-
nehmer beim „Preis des Präsiden-
ten“ im Ravensberger Land auf
dem Golfplatz in Enger vor.
Bei der Bruttowertung ent-

schied es sich erst auf dem 18.
Grün. Bernd Klemme vom Golf-
club Bad Salzuflen hatte mit dem
viertenSchlagdie letzteBahnschon
beendet. Der Ball von Bodo Erms-
haus musste mit dem letzten Putt
noch rund 60 Zentimeter bis ins
Loch zurücklegen – und lief vor-
bei. So gewann Klemme mit 77
Schlägen und einem Schlag Vor-
sprung vor Ermshaus.
Bei den Damen war es ähnlich

eng. Nathalie Weber vom Güters-
loher Golfclub sicherte sich mit 87
Schlägen den Bruttosieg. Mit nur
einem Schlag mehr kam Angelika
Roose von der Runde und konnte
sich so über den zweiten Platz freu-
en. Mit 38 Nettopunkten spielte

sie sich jedoch in der Nettoklasse
A auf den ersten Platz. Ihr Sohn
Thorsten Roose errang mit 36 Net-
topunkten den zweiten Platz vor
Uwe Mertner mit 35 Nettopunk-
ten.
In der B-Klasse hatte Anita Nie-

mann mit 39 Nettopunkten souve-
rän die Nase vorn. Platz zwei si-
cherte sich Peter Schwärmer (36)
vor Stephanie Kuhlmann (35). In
der C-Klasse setzte sich Jens Buch-
holz mit 39 Nettopunkten gegen
den punktgleichen Stefan Hart-
mann durch. Ralf Müller erspielte
sich mit 35 Nettopunkten den drit-
ten Platz.
Die höchste Unterspielung des

Tages und damit der Sieg in allen
Netto-Klassen gelang Johnbarry
Vince.Mit 43Nettopunktenund so-
mit einer Unterspielung von sie-
ben Schlägen zeigte er sich in Top-
form und wird im nächsten Tur-
nier mit seinem neuen Handicap
von -29,5 antreten.

Strahlende Gewinner: Präsident Edwin Kieltyka (l.) mit den Siegerinnen
nud Siegern des Turniers um den „Preis des Präsidenten“. FOTO: PRIVAT

Mit Zuversicht in die neue Saison
Nachwuchsfußball: Die U17 des SV Rödinghausen will in der Landesliga oben mitmischen.

Der Großteil der Mannschaft entstammt dem letztjährigen eigenen Jungjahrgang.

Rödinghausen (bk). Mehr als der
Klassenerhalt sprang in der ver-
gangenen Saison für die U17 des
SV Rödinghausen in der Fußball-
Landesliga nicht heraus. Die neue
Spielzeit geht Trainer Florian Lan-
ger, der das Team im zweiten Jahr
betreut, aber zuversichtlicher an.
Grund für den Optimismus des

Trainers ist auch, dass ein Groß-
teil der Mannschaft der eigenen
U16 entstammt, die im vergange-
nen Jahr erstmalig überkreislich
spielte und entsprechend gefor-
dert wurde. „Wir sind mit dem ge-
schlossenen Jahrgang 2004 in der
Breite von der individuellen Qua-
lität her sicher besser aufgestellt“,
findet Florian Langer. Einige Spie-
ler hatten schon in der abgelaufe-
nen Spielzeit Erfahrungen in der
Landesliga sammeln können.
Fünf externe Zugänge, unter an-

derem vom SC Paderborn, Preu-
ßen Espelkamp und der SV Ei-

dinghausen-Werste verstärken zu-
dem das bereits vorhandene Ge-
rüst. „UnserZiel ist schon,obenmit-
zuspielen, allerdings ist die Liga
im Vorfeld immer sehr schwer aus-
zurechnen, weil man nicht weiß,

wie sich die anderen Mannschaf-
ten verstärkt haben“, schränkt Lan-
ger ein.
In eigener Sache: Im Kader der

Regionalliga-C-Junioren des SVR
fehlte beim Kader der Name Kevin

Vahle. Wir bitten, das Versäumnis
zu entschuldigen.

DER KADER
• Tor: Nana Dafe, Fynn Luca Möl-
ling.
• Abwehr: Andonis Panis Angelo
Giamblanco, Julian Marten, Linus
Borgstädt, Jonas Blaschke (1. FCR
Bramsche), Emil Grund.
• Mittelfeld: Arasch Hassin, Gabri-
el de Souza Leal, Hendrik Meier-
ernst, Jannik Kienker, Mika Ger-
lach, Niklas Saalfrank, Mahmut
Ünal, David Scheidel, Mohammed
Tokko (SV Eidinghausen-Werste),
Paiwand Youssef (SC Paderborn).
• Angriff: Kerem Gürsoy (Preußen
Espelkamp), Bilal Alassane, Fabio
Fiorentino, TomMalte Eisbein, Bu-
rak Bostanci (Vfl Mennighüffen).
• Trainerteam: Florian Langer, Co-
Trainer: Tim Rieke, Marcel Spahn,
Torwart-Trainer:RoyElferink,Ath-
letik-Trainer: Dennis Freund.

Gut aufgestellt: Der Kader der U17 des SV Rödinghausen im Häcker Wie-
henstadion. FOTO: SV RÖDINGHAUSEN

In deutsche Padel-Elite gespielt
Padel: Patricia Grove aus Hiddenhausen gewinnt an der Seite ihrer langjährigen
Tennis-Doppelpartnerin Julia Knake das Turnier in Köln in zwei Konkurrenzen.

Herford (uk). Patricia Grove aus
Hiddenhausen, viele Jahre für den
Tennisclub Herford im Einsatz und
noch immer dort gemeldet, hat
sich durch vier Turniersiege inner-
halb von vier Wochen endgültig in
der deutschen Padel-Elite eta-
bliert.
Die Mischung aus Tennis und

SquashwirdausschließlichalsDop-
pel oder Mixed gespielt und findet
auch in Deutschland immer mehr
Anhänger. Nachdem Grove bereits
das Turnier in Kamen gemeinsam
mit Corina Scholten (Dortmund)
gewonnen hatte und auch in Ham-
burg an der Seite der Spanierin Es-
trella Parejo Ramos triumphierte,
folgtebeidenOffenenKölnerStadt-
meisterschaften der nächste Erfolg
im Doppel-Pack.
Auf der deutschlandweit größ-

tenPadel-AnlagegewanndieSport-

studentin zunächst mit Julia Kna-
ke, ihrer langjährigen Doppelpart-
nerin beim TC Herford, ohne Satz-
verlust in drei Partien souverän
die Damen-Konkurrenz. „Schön,
dass esnachzwei JahrenPausewie-
der mit einem gemeinsamen Tur-
nierauftritt geklappt hat“, freute
sich Patricia Grove nach dem auf
Anhieb erfolgreichen Comeback
der beiden. Damals hatten Grove
und Knake ebenfalls in Köln die
Westdeutschen Meisterschaften
der Damen gewonnen.
Auch im Mixed mit National-

spieler Daniel Lingen (Dinslaken)
blieb Grove in der Erfolgsspur. In
dieserKonkurrenzgewanndieneu-
formierte Paarung alle vier K.O.-
Turnierspiele und sicherte sich den
Siegerpokal. In Sachen Padel ge-
hört Patricia Grove also zum Bes-
ten, wasDeutschland zu bieten hat.

Wiedervereintes Duo: Patricia Grove (l.) und Julia Knake harmonieren
im Padel ähnlich gut wie zuvor im Tennis. FOTO: PRIVAT
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